
Abends

Abends,

wenn ich wach da liege und meine Lider sind schwer

Nachts, wenn ich nicht schlafen kann, 

muss ich an alle Sachen denken, die schlecht waren

an alles Scheußliche in meinem Leben, alles was mich so belastet

Ich beginne über mich und mein Leben nachzudenken

und bald frage ich, wo da ein Sinn sein soll,

ob es da einen Sinn gibt

ich sehe da nichts

In der Nacht, im Himmel wo nur die Sterne zurückfunkeln, klein und kalt

stumm, denn sie können mir keine Antwort geben,

auf meine Fragen

Fragen, die ich selbst nicht kenne
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